
Mastertitelformat bearbeiten

DiBiWohn –
Digitale Bildungsprozesse für ältere Menschen in seniorenspezifischen Wohnformen 

der institutionalisierten Altenhilfe 

Qualifizierung am 20.10.2022 über ZOOM zum Thema

ENDLICH PRAXIS!
Es begrüßen Sie die Projekt-Mitarbeitenden der Stiftung MKFS und des ZAWiW.
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2 21.10.2022

9:00 Techniktest und Einführung in DiBiWohn

9:30 Begrüßung

• Imagefilm

• Kurze Kennenlernrunde

• Was ist seit der Qualifizierung im Mai geschehen?

• Wo sind wir tätig?

10:15 Pause

10:25 Interaktiver Impuls: Jeanine Wein, M.A., 

Medienpädagogin bei der Verbraucherzentrale RLP und 

in der Clearingstelle Medienkompetenz der Deutschen Bischofskonferenz an der 

Katholischen Hochschule Mainz

12:20 Mittagspause

13:15 Expert:innenrunde „Praxiserfahrung“

13:45 Gruppenarbeit

• Raum 1: Aller Anfang ist schwer

• Raum 2: Lernen auf zwei Seiten

• Raum 3: Wenn nur die Technik nicht wär‘

Anschließend Pause

14:15 Plenum und Feedbackrunde 

Verabschiedung

14:30 Ende
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1. Qualifizierung: Digitale Bildungsprozesse mit und für Menschen hohen Alters 
gestalten (10.-12.05.2021)

2. Qualifizierung: Lernen im (hohem) Alter (19.10.2021)
Referentin: Kathrin Lutz (Zentrum für Wissenschaftliche Weiterbildung der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz )

Fokusgruppen zu: 

1. Rollenverständnis der Technikbegleiter*innen

2. Konflikte in der Begleitung

3. Qualifizierung: Wie geht gemeinsam? (12.05.2022)

1. Input: Apps für ältere Menschen (Dr. Markus Marquard)

2. Rollenspiele/Fallvignetten

4. Qualifizierung: Endlich Praxis (20.10.2022)

Referentin: Jeanine Wein (Medienpädagogin Clearingstelle Medienkompetenz der 
Deutschen Bischofskonferenz an der Katholischen Hochschule Mainz) 

Länderübergreifende Qualifizierungsseminare
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4 21.10.2022
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5

▪ Ziel 1: Untersuchung der (digitalen) Bildungsprozesse von Menschen im höheren und hohen Alter.

▪ Ziel 2: Entwicklung digitaler Bildungsformate unter Einbezug des Quartiers in verschiedenen 

Einrichtungen in Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz

pixabay
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Technikneulinge 

= Mieter*innen/

Bewohner*innen

Ehrenamtliche 

Technikbegleiter*innen

Begleitung und Qualifizierung

Wissenschaftliche Begleitung

Tandems und Lerngruppen

Vorgespräche

Grundsetting in DiBiWohn
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Einrichtungen des 

Betreuten 

Wohnens

Wo sind wir tätig?



Mastertitelformat bearbeitenWo sind wir tätig? Ist-Stand BW

8 21.10.2022

1. Dornstadt
Start: 09/2021

19 Bewohner:innen

2 Lerntandems

6-7 Teilnehmer:innen an monatl. Veranstaltungen

4 Technikbegleiter:innen

3. Tübingen
Start: 03/2022

45 Bewohner:innen

7 Teilnehmer:innen

3 Technikbegleiter:innen

5. Bietigheim
Start: 06/2022

43 Bewohner:innen

11 Interessierte

2 Technikbegleiter:innen

Beginn Mitte November

4. Nehren
Start: 04/2022

30 Bewohner:innen

9-11 Teilnehmer:innen

8 Technikbegleiter:innen

2. Hochdorf
Start: 03/2022

26 Bewohner:innen

4-6 Teilnehmer:innen

1 Technikbegleiterin
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1. Bad Kreuznach

Elisabeth Jaeger-Haus
Start: 12/2021

90 Bewohner:innen

11 Teilnehmer:innen

6 Technikbegleiter:innen

2. Mainz Frankenhöhe

Pro Seniore
Start: 03/2022

233 Bewohner:innen

20 Teilnehmer:innen

5 Technikbegleiter:innen



Mastertitelformat bearbeitenVorgehen: Akquise Technikbegleiter:innen
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• Lerntagebuch  (Auswertung nach Abschluss PPP)

• Regelmäßiger Besuch der Einrichtung

• DiBiWohn Café

Technikbegleiterin im Einsatz im Elisabeth Jaeger-Haus, 
Bad Kreuznach.

Technikbegleiter:innen
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Info MA 1.W 2.W 3.W 4.W 5.W 6.W 7.W 8.W
12.
W

24.
W

Das acht Wochenprogramm und was dahinter steckt

12 21.10.2022

Quantitative 

Studie

Qualitative 

Studie

Partizipative

Forschung

TB-TN TB-TN TB-TN TB-TN TB-TN TB-TN TB-TNTB-TN
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Info MA 1.W 2.W 3.W 4.W 5.W 6.W 7.W 8.W
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Das acht Wochenprogramm und was dahinter steckt

13 21.10.2022

Quantitative 

Studie

Qualitative 

Studie

Partizipative

Forschung

Erste Infos über 

das Projekt

Kennenlernen

Lernziel festlegen (paper-pencil)

Ggf. teilnehmende Beobachtung 

(Protokoll)

Matching

Abschlussgespräch zw. TB und TN 

(paper pencil)

Ggf. begleitende Beobachtung 

(Protokoll)

Leitfadeninterviews mit TB und 

Novizen (Transkripte)

TB-TN TB-TN TB-TN TB-TN TB-TN TB-TN TB-TNTB-TN
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Info MA 1.W 2.W 3.W 4.W 5.W 6.W 7.W 8.W
12.
W

24.
W

Das acht Wochenprogramm und was dahinter steckt

14 21.10.2022

T0 (20min)

T1 (10min)

T2 (10min)

T5 (10min)

Quantitative 

Studie

Qualitative 

Studie

Partizipative

Forschung

T4 (10min)

T3 (10min)

Erste Infos über 

das Projekt

➢ Befragung: Telefon, Face-to-Face

Kennenlernen

Lernziel festlegen (paper-pencil)

Ggf. teilnehmende Beobachtung 

(Protokoll)

Matching

Abschlussgespräch zw. TB und TN 

(paper pencil)

Ggf. begleitende Beobachtung 

(Protokoll)

Leitfadeninterviews mit TB und 

Novizen (Transkripte)

TB-TN TB-TN TB-TN TB-TN TB-TN TB-TN TB-TNTB-TN
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Info MA 1.W 2.W 3.W 4.W 5.W 6.W 7.W 8.W
12.
W

24.
W

Das acht Wochenprogramm und was dahinter steckt

15 21.10.2022

T0 (20min)

T1 (10min)

T2 (10min)

T5 (10min)

Quantitative 

Studie

Qualitative 

Studie

Partizipative

Forschung

T4 (10min)

T3 (10min)

Erste Infos über 

das Projekt

Biografische 

Interview

➢ Befragung: Telefon, Face-to-Face

Kennenlernen

Lernziel festlegen (paper-pencil)

Ggf. teilnehmende Beobachtung 

(Protokoll)

Matching

Abschlussgespräch zw. TB und TN 

(paper pencil)

Ggf. begleitende Beobachtung 

(Protokoll)

Leitfadeninterviews mit TB und 

Novizen (Transkripte)

TB-TN TB-TN TB-TN TB-TN TB-TN TB-TN TB-TNTB-TN
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… mit Technikneulingen und – begleiter:innen

Erste Ergebnisse aus den Interviews …
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Zumeist haben auch Technikneulinge, die für Teilnahme am Projekt offen sind, 
zunächst Skepsis im Umgang mit neuer Technik. Persönlicher Erkenntnisprozess 
während des Projektverlaufs messbar.

• Interesse ist Grundvoraussetzung: 
„In 95 Jahren habe ich nicht gedacht, dass ich da noch sowas anfange. Aber ich 
mein, es tut mir ein bisschen interessieren, weil die Jungen haben es ja auch alle“ 
(TN, w, 95)

• Von Ablehnung zu täglicher Nutzung: 
„Zuerst habe ich abgelehnt. Da dachte ich mir, nein, du musst ja wissen, was du 
ablehnst. Du musst einfach mal reingucken. Und dann bin ich langsam 
reingekommen“ (TN, w, 93)

1. Skepsis vor neuer Technik

Erste Ergebnisse aus den Interviews
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Technikneuling ist es durch Nutzung mobiler Technik möglich, länger selbständig zu 
sein, nimmt sich selbst unabhängiger wahr.

2. Selbstwirksamkeit/ Autonomie durch Techniknutzung

Erste Ergebnisse aus den Interviews



Mastertitelformat bearbeiten

• Neue soziale Interaktion und engerer Kontakt mit Verwandten über Videotelefonie: 

• Aufrechterhaltung sozialer Interaktion bei Krankheit: 
„Und jetzt als ich krank war, wir konnten ja nicht raus. Da habe ich immer 
Nachrichten eingegeben, ja. Mit geschrieben usw., super. Da war ich doch‘n
bisschen draußen.“ (TN, w, 93)

• ABER Auch Sorge möglich, dass sich durch Techniknutzung „echte“ soziale Kontakte 
verändern/verringern: 
„Und dann sind meine Verwandten ja da in der Nähe. Mir sehen uns alle 14 Tage, 
gehen wir zum Einkaufen miteinander und für den Friedhof holen sie mich. Und da 
bin ich noch weniger auf das angewiesen. Angewiesen ja sowieso nicht, weil ich es 
ja bisher nicht gemacht habe“ (TN, w, 95)

3. Soziale Teilhabe durch Technik

Erste Ergebnisse aus den Interviews
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• Fehlende Kraft oder Instabilität durch zitternde Hand werden als Schwierigkeit angesprochen, 
verknüpft mit individuellen Lösungsansätzen (hier in Zusammenhang mit Fotografie und dem 
Auslösen der Kamera am Tablet): 

• Auch Technikbegleitende berichten von großem Einfluss körperlicher Fitness auf die 
Techniknutzung:
„Es geht zum Beispiel um das Augenlicht, die Verwendung von Lupen, fehlende Kraft beim Halten 
von Geräten, eine Stift ist notwendig beim Tippen, das Tippen erfolgt oft zu langsam und zu lange, 
das Wischen zu zaghaft, wenn sie den Rand anfassen werden ungewollte Aktionen ausgelöst .“ 
(TB)
„Wir machen immer nach circa 40 Minuten eine Pause: trinken Wasser, essen ein paar Kekse und 
nach 75 bis 90 Minuten brechen sie selber ab, sagen: jetzt ist der Kopf voll, es ist genug.“ (TB)

WICHTIG: Nicht nur allgemeine körperliche Fitness, auch Tagesform ist entscheidend: 
„An heißen Tagen können sie sich nur bedingt konzentrieren, wollen lieber von ihrem  Leben 
erzählen.“ (TB)

4. Probleme bei Techniknutzung durch körperliche Einschränkungen

Erste Ergebnisse aus den Interviews
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• Lernen durch Wiederholen einzelner Schritte und eigener Notizen, auch hier in 
Zusammenhang mit Lebensalter und Einschränkungen 

• Hohes Maß an Flexibilität/Einfühlungsvermögen auf Seiten der 
Technikbegleitenden notwendig (Tagesform, Lerntyp, individuelle Fragen oder 
Probleme)

5. Lernprozess

Erste Ergebnisse aus den Interviews
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• Wird im Projekt erworbenes Wissen/erworbene Fähigkeiten nachhaltig in Leben 
und Alltag der Technikneulinge integriert? Wie kann dies aussehen?

• Weitergabe des Gelernten an andere Technikneulinge: 
„Sie sieht gerne Musicals, die kann das auch. Und wenn ich das so ein bisschen 
kann, dann kann ich ihr auch immer mal so ein bisschen einen Tipp geben“ (TN, w, 
93)

• Entwicklung eigener Ideen und Anwendungsmöglichkeiten, ausgehend von und 
eingebunden in Lebenswirklichkeit: 
„Ich habe vor, wir treffen uns ab und zu mal hier oben zum Kaffee, trinken alle 
zusammen. Da hatte ich nochmal vor, einen kleinen Film zu drehen, einfach mal 
jeden vorstellen. Und den Film dann, dass ich den dann verschicken kann, auch 
auf diese Art“ (TN, w, 93)

6. Zukünftige Nutzung und Transfer des Gelernten

Erste Ergebnisse aus den Interviews
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(Vernetzungs-)Plattform soll sein:

• Zentrale Stelle für Interessen, Wünsche & Bedarfe der TBs

• Vernetzung ermöglichen in Form von Stammtischen oder einer Sprechstunde → Aktiver Teil

• Fixer Termin 

• Synergien erzeugen

• Erfahrungsaustausch sichern

• Folgerung:

• 1x mtl. über Jitsi (über die Plattform) global – wobei Jitsi immer zur Verfügung steht; 

• in Präsenz 1x jährlich lokal/global (Netzwerktreffen)

• Praxisnah, interaktiv, nachhaltig / verstetigt

• Moderation, kleines Protokoll

• Kombination ist wichtig!

Weiterbildungsformate und Vernetzung (AP7)

23 21.10.2022
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Was soll auf der Plattform zu finden sein:

• Material für TBs, aber keine Duplizierung von Material

• Struktur! 
„Wenn es nicht gut strukturiert ist, dann bedient sich auch niemand.“
„Gut strukturierte Stellen habe ich noch nicht gefunden.“ 

• Austausch eigenes Material  → Passiver Teil

• → Kategorien bilden

• →Wer darf hochladen? (Passwort/Zugang geschützt).

• Handouts zum Weiterlernen

Weiterbildungsformate und Vernetzung (AP7)

24 21.10.2022
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Wir begrüßen

Jeanine Wein, M.A., 

Medienpädagogin bei der Clearingstelle Medienkompetenz 
der Deutschen Bischofskonferenz 
an der Katholischen Hochschule Mainz 
und in der Verbraucherzentrale RLP
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• Raum 1: Aller Anfang ist schwer
https://yopad.eu/p/DiBiWohn_Raum_1_Aller_Anfang_ist_schwer-365days
Moderation: Siglinde Bröder

• Raum 2: Lernen auf zwei Seiten
https://yopad.eu/p/DiBiWohn_Raum_2_Lernen_auf_zwei_Seiten-365days
Moderation: Eva Hrabal

• Raum 3: Wenn nur die Technik nicht wär‘
https://yopad.eu/p/DiBiWohn_Raum_3_Waer_nur_die_Technik_nicht-365days
Moderation: Linda Grieser

Danach kurze Pause

https://yopad.eu/p/DiBiWohn_Raum_1_Aller_Anfang_ist_schwer-365days
https://yopad.eu/p/DiBiWohn_Raum_2_Lernen_auf_zwei_Seiten-365days
https://yopad.eu/p/DiBiWohn_Raum_3_Waer_nur_die_Technik_nicht-365days
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Danke für Ihre Teilnahme!


